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Das
Kohlenkind


Ihr kennt doch die Geschichte, dass der Weihnachtsmann den lieben
Kindern Geschenke in ihre Socken steckt und in denen der bösen oder
frechen Kindern ein Stück Kohle. Nun diese Geschichte kennt auch
der Junge von dem diese Geschichte handelt und dieser Junge hieß
Johannes. Er hatte 2 Schwestern und lebte mit seiner Mutter und der
Oma in einer kleinen Stadt im Ruhrgebiet. Es war das Jahr 1946. Der
harte und kalte Winter schneite alles ein und zu, so dass sich die
Leute in der Schule, Kirche oder bei der Arbeit aufwärmten. Die
meisten Häuser waren noch vom Krieg zerstört oder wurden gerade
wieder aufgebaut.








Johannes Vater war in den letzten Kriegstagen gefallen. Seine
Großmutter half seiner Mutter so gut sie konnte durchzukommen. Sie
wohnten in einer Zechenhaushälfte, die zum größten Teil heil
geblieben war. Die andere Hälfte war fast zerstört worden. Seine
Mutter arbeitete in einer Schneiderei und versuchte so Geld zu
verdienen. Johannes selber war wie seine Schwestern noch zu jung
zum Arbeiten.








Sie gingen noch zur Schule. Johannes war der Älteste und nicht
dumm. Er passte auf und schrieb gute Noten. Er war nicht groß und
wirkte jünger als er war. Jeden Morgen lief er mit seinen
Schwestern zur Schule und passte auf sie auf. Sie kamen immer an
der Zeche vorbei und staunten wenn die die Bergleute zur Schicht
fuhren. Johannes fragte mal einen Mann, ob er nicht auch Arbeiten
könnte, aber da meinte der Mann: „Geh lieber in die Schule und
werde was Vernünftiges. Da hast du mehr von.“ Johannes gab aber
nicht auf und fragte immer mal nach, wenn er mal mit einem sprechen
konnte. Bis ihn mal ein alter Steiger fragte, warum er als Knirps
denn unter Tage arbeiten wolle.
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